
absolut relativ

Arbeitslose Personen 405.722 +8.133 +2,0%

Frauen 154.534 +9.214 +6,3%

Männer 251.188 -1.081 -0,4%

Unselbstständig Beschäftigte* 3.515.993 +58.109 +1,7%

Frauen 1.667.908 +19.404 +1,2%

Männer 1.848.085 +38.705 +2,1%

Arbeitslosenquote – nationale Berechnung* 10,3% +0,0 %-Punkte

Frauen 8,5% +0,4 %-Punkte

Männer 12,0% -0,3 %-Punkte

Arbeitslose Personen und SchulungsteilnehmerInnen 475.931 +9.705 +2,1%

Frauen 189.382 +8.912 +4,9%

Männer 286.549 +793 +0,3%

Arbeitslosenquote – Eurostat-Berechnung** 5,9% +0,4 %-Punkte

Jugendliche (unter 25 Jahre)** 11,8% +3,2 %-Punkte

* endgültige Werte
** aktuellste verfügbare Zahlen: Jänner 2016 (Veränderung zum Jänner 2015)

„Der laut Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik zweitwärmste Februar in der 250-jährigen

Messgeschichte spiegelt sich auch am Arbeitsmarkt deutlich wieder. Bedingt durch einen gegenüber

dem Vorjahr starken Rückgang der Bauarbeitslosigkeit um mehr als 7.000 Personen sowie eine

konjunkturbedingte Verbesserung der Arbeitslosigkeit im Bereich der Industrie ist der Anstieg der

beim AMS gemeldeten arbeitslosen oder in Schulung befindlichen Personen deutlich niedriger als in

den Vormonaten. So lassen sich wetterbedingt dieses Monat einige Verbesserungen vom

Arbeitsmarkt verkünden: Mehrere Bundesländer weisen rückläufige Arbeitslosenzahlen auf und es

sinken auch die arbeitslos gemeldeten oder in Schulung befindlichen Jugendlichen und

Inländer/innen leicht. Diese guten Neuigkeiten sollten jedoch nicht zur voreiligen Hoffnung Anlass

geben, trotz dieses besonderen Wettereffektes steigt die Anzahl der arbeitslos gemeldeten oder in

Schulung befindlichen Personen noch immer um fast 10.000 Personen.“ Dr. Johannes Kopf, LL.M.

Bestand | Quote Veränderung zum Vorjahr

Das Arbeitsmarktservice informiert monatlich aktuell über den 

österreichischen Arbeitsmarkt. In der vorliegenden Übersicht finden

Sie Kennzahlen zu Arbeitslosigkeit, SchulungsteilnehmerInnen,

unselbstständig Beschäftigten sowie den offenen Stellen und zum Lehrstellenmarkt.
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 ARBEITSLOSE PERSONEN

absolut relativ

Arbeitslose Personen gesamt 405.722 +8.133 +2,0%

Frauen 154.534 +9.214 +6,3%

Männer 251.188 -1.081 -0,4%

Tirol 22.262 -1.445 -6,1%

Salzburg 16.563 -688 -4,0%

Vorarlberg 10.331 -371 -3,5%

Oberösterreich 49.810 -98 -0,2%

Niederösterreich 69.495 +374 +0,5%

Burgenland 13.418 +74 +0,6%

Kärnten 31.692 +284 +0,9%

Steiermark 54.715 +562 +1,0%

Wien 137.436 +9.441 +7,4%

InländerInnen 293.068 +1.312 +0,4%

AusländerInnen 112.654 +6.821 +6,4%

Jugendliche (unter 25 Jahre) 50.354 -1.584 -3,0%

Haupterwerbsalter (25 bis 49 Jahre) 244.868 +3.536 +1,5%

Ältere (50 Jahre und älter) 110.500 +6.181 +5,9%

Personen mit max. Pflichtschulausbildung 183.549 -729 -0,4%

Personen mit Lehrausbildung 141.833 +427 +0,3%

Personen mit mittlerer Ausbildung 19.127 +1.605 +9,2%

Personen mit höherer Ausbildung 35.834 +4.054 +12,8%

Personen mit akademischer Ausbildung 23.365 +3.181 +15,8%

Herstellung von Waren 34.346 -615 -1,8%

Bau 64.615 -7.148 -10,0%

Handel 56.570 +2.599 +4,8%

Verkehr und Lagerei 18.825 +582 +3,2%

Beherbergung und Gastronomie 41.836 +2.468 +6,3%

Gesundheits- und Sozialwesen*** 9.431 +812 +9,4%

Arbeitskräfteüberlassung 40.896 -571 -1,4%

Zugänge 67.769 +2.016 +3,1%

Abgänge 103.877 +12.206 +13,3%

     darunter Abgänge in Beschäftigung 49.377 +8.905 +22,0%

durchschnittliche Verweildauer (Tage) 119 +15 -

durchschnittliche Vormerkdauer (Tage) 167 +40 -

Langzeitarbeitslose Personen (> 12 Monate) 53.955 +32.085 +146,7%

Langzeitbeschäftigungslose (arbeitslose Personen) 121.605 +16.871 +16,1%
***ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899
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 SCHULUNGSTEILNEHMERiNNEN

absolut relativ

SchulungsteilnehmerInnen gesamt 70.209 +1.572 +2,3%

Frauen 34.848 -302 -0,9%

Männer 35.361 +1.874 +5,6%

Kärnten 3.384 -543 -13,8%

Steiermark 8.349 -569 -6,4%

Burgenland 2.032 -98 -4,6%

Salzburg 2.941 -124 -4,0%

Tirol 2.624 -25 -0,9%

Niederösterreich 9.863 -46 -0,5%

Oberösterreich 10.463 +43 +0,4%

Vorarlberg 2.603 +158 +6,5%

Wien 27.950 +2.776 +11,0%

InländerInnen 46.414 -3.418 -6,9%

AusländerInnen 23.795 +4.990 +26,5%

Jugendliche (unter 25 Jahre) 29.518 +839 +2,9%

Haupterwerbsalter (25 bis 49 Jahre) 34.761 +922 +2,7%

Ältere (50 Jahre und älter) 5.930 -189 -3,1%

Personen mit max. Pflichtschulausbildung 39.240 +1.290 +3,4%

Personen mit Lehrausbildung 15.682 -719 -4,4%

Personen mit mittlerer Ausbildung 3.599 -224 -5,9%

Personen mit höherer Ausbildung 7.278 +554 +8,2%

Personen mit akademischer Ausbildung 3.928 +639 +19,4%

Herstellung von Waren 5.845 -287 -4,7%

Bau 3.269 -127 -3,7%

Handel 9.084 -482 -5,0%

Verkehr und Lagerei 1.924 -129 -6,3%

Beherbergung und Gastronomie 5.897 +2 +0,0%

Gesundheits- und Sozialwesen*** 1.925 -266 -12,1%

Arbeitskräfteüberlassung 4.805 -255 -5,0%

Zugänge 26.041 +3.914 +17,7%

Abgänge 18.919 +1.001 +5,6%
***ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899
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absolut relativ

Arbeitslose Personen u. SchulungsteilnehmerInnen gesamt 475.931 +9.705 +2,1%

Frauen 189.382 +8.912 +4,9%

Männer 286.549 +793 +0,3%

Tirol 24.886 -1.470 -5,6%

Salzburg 19.504 -812 -4,0%

Vorarlberg 12.934 -213 -1,6%

Kärnten 35.076 -259 -0,7%

Burgenland 15.450 -24 -0,2%

Oberösterreich 60.273 -55 -0,1%

Steiermark 63.064 -7 -0,0%

Niederösterreich 79.358 +328 +0,4%

Wien 165.386 +12.217 +8,0%

InländerInnen 339.482 -2.106 -0,6%

AusländerInnen 136.449 +11.811 +9,5%

Jugendliche (unter 25 Jahre) 79.872 -745 -0,9%

Haupterwerbsalter (25 bis 49 Jahre) 279.629 +4.458 +1,6%

Ältere (50 Jahre und älter) 116.430 +5.992 +5,4%

Personen mit max. Pflichtschulausbildung 222.789 +561 +0,3%

Personen mit Lehrausbildung 157.515 -292 -0,2%

Personen mit mittlerer Ausbildung 22.726 +1.381 +6,5%

Personen mit höherer Ausbildung 43.112 +4.608 +12,0%

Personen mit akademischer Ausbildung 27.293 +3.820 +16,3%

Herstellung von Waren 40.191 -902 -2,2%

Bau 67.884 -7.275 -9,7%

Handel 65.654 +2.117 +3,3%

Verkehr und Lagerei 20.749 +453 +2,2%

Beherbergung und Gastronomie 47.733 +2.470 +5,5%

Gesundheits- und Sozialwesen*** 11.356 +546 +5,1%

Arbeitskräfteüberlassung 45.701 -826 -1,8%
***ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899
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 OFFENE STELLEN UND

 LEHRSTELLENMARKT

absolut relativ

Offene Stellen

offene Stellen (sofort verfügbar) 35.851 +10.489 +41,4%

offene Stellen (nicht sofort verfügbar) 20.356 -5.486 -21,2%

Zugänge 39.753 +6.133 +18,2%

Abgänge 33.986 +4.685 +16,0%

     darunter Stellenbesetzungen 28.308 +3.466 +14,0%

abgeschlossene Laufzeit (Tage) 28 +6 -

bisherige Laufzeit (Tage) 38 -3 -

Lehrstellenmarkt

offene Lehrstellen (sofort verfügbar) 3.383 +392 +13,1%

offene Lehrstellen (nicht sofort verfügbar) 16.432 -183 -1,1%

Lehrstellensuchende (sofort verfügbar) 5.767 +464 +8,7%

Lehrstellensuchende (nicht sofort verfügbar) 4.140 -620 -13,0%

Lehrstellenandrangsziffer 1,7 -0,1 -

Lehrstellenlücke (sofort verfügbar) 2.384 +72 -

Fachbegriffe und Definitionen:

Branche: Wirtschaftsklasse des Unternehmens (gemäß Hauptverbands-Zuschreibung), bei dem die Person zuletzt beschäftigt 

war, nach ÖNACE 2008. Gesundheits- und Sozialwesen: ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899.

Offene Stellen – bisherige Laufzeit: Die bisherige Laufzeit einer offenen Stelle ist jene Zeitspanne, die zwischen dem 

gewünschten Arbeitsantritt und dem Statistikstichtag liegt. Sie bezieht sich nur auf sofort verfügbare offene Stellen, wird also 

nur aus Bestandsmengen berechnet.

Verweildauer: Die Verweildauer ist jene Zeitspanne, die zwischen dem Beginn und dem Ende einer Arbeitslosigkeit liegt. Sie 

entspricht somit der "echten" Dauer einer Arbeitslosigkeitsepisode und kann nur aus Abgangsmengen berechnet werden. 

Unterbrechungen bis zu 28 Tagen bleiben unberücksichtigt.

Vormerkdauer: Die Vormerkdauer ist jene Zeitspanne, die zwischen dem Beginn einer Arbeitslosigkeit und dem 

Statistikstichtag liegt. Sie stellt die nicht vollendete Dauer der Arbeitslosigkeit dar und wird nur aus Bestandsmengen 

berechnet. Unterbrechungen bis zu 28 Tagen bleiben unberücksichtigt.

Langzeitarbeitslosigkeit: Personen, die über 365 Tage arbeitslos gemeldet sind, werden als langzeitarbeitslos gezählt. 

Unterbrechungen bis zu 28 Tagen bleiben unberücksichtigt.

Langzeitbeschäftigungslosigkeit:  Episoden der Vormerkarten „Abklärung der Arbeitsfähigkeit“, „arbeitslos“, „lehrstellen-

suchend“, „in Schulung“, „BezieherInnen eines Fachkräftestipendiums“ und „Schulung Reha mit Umschulungsgeld“ werden 

zu einem Geschäftsfall (GF) zusammengehängt, Unterbrechungen bis zu 62 Tagen bleiben unberücksichtigt. Die GF-Dauer ist 

die Summe der einzelnen Vormerkepisoden (Unterbrechungen werden nicht mitgerechnet). Als langzeitbeschäftigungslos gilt 

eine Person, wenn zum Stichtag die Geschäftsfalldauer 365 Tage überschreitet.

Offene Stellen – abgeschlossene Laufzeit: Die abgeschlossene Laufzeit einer offenen Stelle ist jene Zeitspanne, die zwischen 

dem gewünschten Eintrittsdatum und dem Abgangszeitpunkt einer offenen Stelle liegt. Sie kann somit nur für Abgänge 

offener Stellen ermittelt werden.

Arbeitslosenquote – Eurostat-Berechnung: Datenrevision durch Statistik Austria (rückwirkend bis 2004) im Zuge 

methodischer Neuerungen des Hochrechnungsverfahrens, u.a. Verwendung des Erwerbsstatus aus Verwaltungsdaten. Dies 

findet ebenfalls in folgenden Ländern statt: Dänemark, Schweden, Finnland, Norwegen und den Niederlanden.
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Fachbegriffe und Definitionen:

www.ams.at/ueber-ams/medien/arbeitsmarktdaten/fachbegriffe

Arbeitsmarktdaten ONLINE – Datenbankabfrage:

http://iambweb.ams.or.at/ambweb

weiterführende Informationen und Berichte:

www.ams.at/arbeitsmarktdaten

bundeslandbezogene Arbeitsmarktdaten finden Sie auf den Websites der AMS-Landesgeschäftsstellen:

www.ams.at

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:

Arbeitsmarktservice Österreich, Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation

Treustraße 35-43, 1200 Wien | 0043 1 33178 - 0 | ams.statistik@ams.at

Wien, März 2016

 ARBEITSLOSENQUOTEN LAUT EUROSTAT Jänner 2016 
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Saisonbereinigte Arbeitslosenquoten im internationalen Vergleich
(Stand: 29.02.2016; in %)
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